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unter der 6 m breiten Hauptailee Fig. 206.

des Friedhofes ein Tunnel mit 40 cm

dicken VVandungen und 26 cm Rar-

kem Gewölbe ausgemauert ; die

Länge des Tunnels beträgt 10m,

die Tiefe 6 m. Die Oeffnung zum

Hineinwerfen der Knochen aus den
Reihengräbern, die rnit dem glei-

chen Verfchluffe verfehen ift wie

die Grüfte im Freien, befindet fich

in der Mitte des Knochenlager-

tunnels.

 

.14r. Von den füditalienifchen

“ff“ Friedhöfen fei an diefer Stelle
“effina- der bemerkenswertefte, der neue

Friedhof zu Meffina (Arch.:

Savoz'a; Fig. 210 bis 214 94)

vorgeführt. Diefer wurde 1872

eröffnet und ftellt ein Werk

von ungewöhnlichern Kunft—

werte dar.

Die Eingangspforte des Fried-

hofes, die füdlich von der Stadt

gelegen ift, wird von zwei mäch-

tigen Torpfeilerbauten begrenzt, über
deren jedem froh ein Sarkophag er-

hebt. Zuerlt betritt man den vor-

deren, parkartig angelegten Teil des

Friedhofes, hinter dem das Haupt-

gebäude angeordnet ifi. Der Unter-

bau des letzteren enthält eine An-
lage \'on hohen, mit Steingewölben Hallenfyftem”). Querfchnitt der Hallen 93).

überdeckten Grabkammern; die

letzteren find als Mauernifchen aus-

gebildet und mit Marmorplatten
verfehloffen. Die Gebeine gelangen

erft nach einjährigem Verbleiben in

der Erde, wo der Leichnam voll—

fiändig fich zum Knochengerippe zer-

fetzt, zur Beftattung in den Hallen-

grüften.

Das Hauptgebäude enthält

nur Grabdenkmälcr und zerfällt in
den Mittelbau und in Flügelbauten.

Der pantheonartige, kuppelförmige

Mittelbau ift für das Auffiellen von

Denkmälern grofser Männer be-

llimmt. Zu den Flügelbauten ge-
langt man von der Vorhalle, die

vor dem Mittelbau gelegen ift. Die
Flügelbauten enthalten Familien-

und Genoffenfchaftsgräber. Am Ende

 
Fig. 209.

 

Eingangsportal vom Gräberfeld aus.
Y“) Fakf.-Repr. nach: Centralbl. d,

Bauverw. 1889, 8, ms, „7, Vom Campo Santo zu Verona.


